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Ausschließende P r i v i l eg i en .

Das k. k. Haudelsmiluslerium und das königl. uu»
garischc Ministerium für ^andwirtl'schaft, Industrie und
Handel haben nachstehende Privilegien ertheilt:

Am 29. October 1808

1. Dem Joseph Hcubergcr, Bandagist nnd Vle-
chanikcr in Graz, ans eine Veibessernng von Bruch-
bändern, fiir die Dancr ei»et« Johres.

2. Dem August Plinta, Ingenieur in Wien, Stadt,
hoher Markt Nr. 11 , ans die ^rfindnng einer cigcn-
tlinmlichcn Ziegcl- und Toispressc, für die Dancr eines
Jahres.

3. Dem Adolf Philipp in Paris (Bevollmächtig'
tcr A. Mm tin in Wien, Wicdcn, Karlsgassc Nr. 2),
auf die Cifindunq eines Cigarren-, Züi>drccsn>sitcn-
und Tabatcische' Achällcii«, welcher sslcichzcilig zum
Maiinen beim Kartcuspiclc dient, für die Dauer eines
IayrcS.

4. Dem John Willwmsol,» ( '̂raiy zn New-^jork
in reu Vereinigten Staaten Nord.Amenta's ^Äcuotl>
mächligter Fncdrich Ilödingcr in Wien, Nenban, Sig-
muudgassc Nr. 3), auf die Erfindung einer cigcnlhnm-
lichcn Ältaschine zur Fabricaliou der Ziegel, für die
Dauer eiues I.ihrei!'.

5. Den» Johauu Vlörath, k. k. Maschinen-Inge-
nieur im Ncichstricgömimstcrilnn zn Wien, VI!!. Bczi>!>
Nlserstraßc Nr. 25) , anf cinc Verbesserung, blstthcnd
in der Anwcudnng von eigenthümlichen Schiffobuucn
mit beweglichem Nielc bei Fluß- und Slromrcgulirnn-
gen, für die Dauer von M i Jahren.

Die Prwilegimus-^cschicibnna, deren Geheim
haltnng angesucht wnide, befindet sich im k. k. Piivilc^
ssicn-Archiuc iu Aufbewalnung, und jene von 5, deren
Geheimhaltung nicht angesucht wurde, kann daseldst
von Jedermann eingesehen u>crdcn.

(463—2) Nr. 3096.

Coneursallsschräbullg
in Vetreff erledigter Staatc>l,audienst-Stellen

in Qberösterreich.
Für den Staatsbaudienst in Oberösterrcich

ist cinc Ingenicnrsstcllc I . Classe mit dem Ge
halte von 1 1 W ft. nnd eine Ingcnieursstellc I I .
Classe mit dem Gehalte von 1000 ft., eventncll
im Borrücknngsfalle eine weitere solche Stelle I I .
Classe mit den: Gehalte von 1000 ft. zn besetzen,
für welche der Concnrs mit dem Beifügen verlantdart
wird, das; im weiteren Vorrncknngsfallc dcs vorhan-
denen Vanpersonalev gleichzeitig anch die hiednrch in
Erlcdiqnng kommenden Bauadjnncten-Stellen I.
und I I . Classe mit den Gehalten von 800 fi.
nnd 700 f l . , sowie zwei systcmisirte Bailprattican
ten-Stellen mit dem Iahrcsbeznge von 400 si.
zur Besetznng gelangen werden.

Bewerber nm eine dieser Dienstcsstellen ha-
ben ihre mit den vorgeschriebenen Behelfen über die
Befä'hignng und bisherige Dienstleistung oder Ver-
wendung im Baufache instrnirten Gesuche längstens
bis Cnde December 1868, nnd in so ferne die-
selben im öffentlichen Staatsbaudienste stehen, im
Wege ihrer vorgesetzten Behörde an das Präsi-
dium der k. k. o. ö. Statthalterei zu Linz zu
überreichen.

Linz, am 20. November 1868.
Drr l. k. Slatthallcr in OlieviisttN'rich

Karl Graf Hohenwart-Gerlachstein m. p.

( " ^ Kundmachung, " g .
Zur Lieferung von 300 Pfnnd Riibsöl und

1600 Pfund Petrolcnm für das k. k. Strafhaus
am Castellc zu Laibach, und zwar für den einjäh-
rigen Bedarf, wird am

1 4 . D e c e m b e r 1 8 6 8,
Borunttags 10 Uhr, bei der k. k. Strafhcms-Ver-
waltung im Castelle zu Laibach eine Minuendo-
Licitation abgehalten werden.

Wer an der Absteigerung Theil nehmen wil l ,
hat ein Vadium von 10 Pcrc. in Baarem oder
in t'. k. Staatspapiercn nach dem letzten Börsen-
cnrse der Licitationscoinmission vorzulegen.

Es werden auch schriftliche Offerte ange-
nommen, jedoch müssen diese schon vor Beginne
der mündlichen Licitation versiegelt eingclangen,
ordnnngsmästig gestempelt ilnd mit dein Badium
vou 10 Perc., sowie mit der Erklärung des
Llffcrcnten versehen sein, daß er sich den bei der
Licitationsverhandlnng vorgelesenen Contractsbe-
dingnisscn ohne Vorbehalt unterziehe.

Zugleich ist der Offcrent angewiesen, den
mindesten Preis fowohl mit Ziffern als mit Buch-
staben anzngeben, um welchen er das obcmge-
gebene Brennmaterialc zn liefern sich erbietet.

Die näheren Licitationsbedingnisse können
bei der k. k. Strafhaus-Verwaltung cingcfehen
werden.

Laibach, am 27. November 1868.
K . k. S' t rnsl iaus-Verwaltung.


